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 Bürgermeistersprechstunden:  
 Do. 15 - 18 Uhr Di./Do. 16.30 - 18 Uhr Mi. 17 - 18.30 Uhr Mo. 17 - 18 Uhr 
__________________________________________________________________________________________________ 

 
Ausgabe    375 http://www.oberbergkirchen.de Februar   2013 
 

 
 

Steuertermin 15. Februar 
 

Die  Grundsteuer,  Gewerbesteuer‐Vorauszahlung, 
Wasser‐  und  Kanalgebühren  für  das  1.  Vierteljahr 
2013  sind  am 15.  Februar  fällig. Die  fälligen Beträge 
werden  von  den Abbuchern  von  der  Verwaltungsge‐
meinschaft  Oberbergkirchen  wie  immer  eingezogen. 
Barzahler bitten wir, die  fälligen Steuern und Gebüh‐
ren  unaufgefordert  an  die  Gemeinde  zu  überweisen, 
da  bei  Mahnungen  Mahngebühren  und  Säumniszu‐
schläge anfallen. 

 

Am Faschingsdienstag, 
den 12.02.2013 

bleibt die Geschäftsstelle der VG 
Oberbergkirchen geschlossen. 
Für dringende Fälle wird ein 

Jourdienst von 
8.00 – 12.00 Uhr eingerichtet, 
Tel.Nr. 0160/90906211. 

Die Anlaufstelle in Zangberg ist be
reits am Rosenmontag, 11.02.2013 
am Nachmittag nicht besetzt, eben‐
so ist die Anlaufstelle in Lohkirchen 

nachmittags am 
Dienstag, 12.02.2013 nicht besetzt. 
 

 

Aus dem Standesamt 
 
Geburten 
Johannes  Markus  Maierhofer,  Oberbergkir‐
chen; 
Leonie Meyer, Schönberg; 
Korbinian Matthäus Schweiger, Schönberg; 
Laura Bachmayer, Oberbergkirchen; 
 
Sterbefälle 
Therese Senftl, Schönberg; 
Franz Xaver Bichlmaier, Schönberg; 
Otto Maier, Schönberg; 
Anton Wagner, Zangberg; 
Ludwig Baldauf, Lohkirchen; 
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Z A H L E N      A U S      2 0 1 2 
 
 
 
Stand: 31.12.2012  Lohkir-

chen 
Oberberg-
kirchen 

Schönberg Zangberg VGem 

Standesamt Geburten 6 11 12 8 37 
 Eheschließungen 5 14 6 3 28 
 Sterbefälle 6 11 14 11 42 
Meldeamt In der Gemeinde wohnen 

insgesamt 717 1673 1018 1167 4575 

 davon mit Hauptwohnsitz 691 1612 972 1112 4387 
 Nebenwohnsitz 26 61 46 55 188 
 älter als 65 Jahre 112 253 175 215 755 
 röm.-kath. 624 1323 901 869 3717 
 evangelisch 25 84 26 101 236 
Passamt Ausfertigung von Kinder-

reisepässen     76 

 Reisepässe     144 
 Personalausweise     531 
Rentenamt Rentenanträge und Kon-

tenklärungsverfahren     57 

Sozialamt Schwerbehinderten-
ausweis-Anträge     44 

Bauamt Bauanträge insgesamt 17 21 15 6 59 
 davon Wohnungen 5 4 4 3 16 
Ratssitzungen Sitzungen 9 10 11 9 3 
 Tagesordnungspunkte 107 139 124 108 37 
 davon öffentlich 66 88 6061 20  
 davon nichtöffentlich 41 51 64 47 17 

 
 
 

Zahlen aus den Gemeindehaushalten 2012 

 

 
 

  

   R ü c k l a g e n S c h u l d e n 
 Gesamt- 

Haushalt 
 

EUR 

Zuführung an 
den Vermö-

genshaushalt 
EUR 

Zuführung 
an d. Allg. 
Rücklage 

EUR 

Entnahme 
aus der 

Rücklage 
EUR 

Rücklagen-
stand 

31.12.2012
EUR 

Zins 
 
 

EUR 

Tilgung (T) 
Aufnahme (A) 

 
EUR 

Schul-
denstand 
zum in 

31.12.2012 
EUR  

Pro-Kopf-
Verschuldung 

 
EUR 

Lohkirchen 1.296.823  110.854  261.531  ‐  465.744  6.840  ‐  400.000  567 

Oberbergk. 3.330.635  341.676  239.477  ‐  486.495  15.550  500.000(T)  700.000  439 

Schönberg 2.044.936  55.029  44.459  ‐  155.568  1.190  3.170(T)  100.000  105 

Zangberg 2.280.532  196.658  ‐  235.269  46.769  464  230.000(A)  230.000  208 
VGem Ober-
bergk. 925.593  42.927  37.134  ‐  100.876  ‐  ‐  ‐  ‐ 
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ABWASSERABGABE KLEINEINLEITER ´13 
 

In Kürze werden wir die Abwasserabgabe für Klein‐
einleiter  für  das  Jahr  2012  erheben.  Die  Abgabe  be‐
trägt  wie  im  Vorjahr  17,90  Euro  pro  gemeldetem 
Einwohner  zum  Stand  30.06.2012.  Es  spielt  dabei 
keine  Rolle,  ob  der  Einwohner  mit  Haupt‐  oder  Ne‐
benwohnsitz gemeldet ist. Befreiungsanträge mit den 
erforderlichen  Unterlagen  reichen  Sie  bitte  bis  spä
testens  15.02.2013  bei  der  Verwaltungsgemein‐
schaft Oberbergkirchen ein. 
Sie finden den Antrag auf Befreiung auch im Internet 
unter  www.oberbergkirchen.de  –  Bürgerservice  – 
Online‐Formulare – „Wasserrecht“. 
Für weitere Fragen stehen wir  Ihnen unter der Tele‐
fon‐Nr. 08637/9884‐15 zur Verfügung. 

 
Das LRA informiert: 

Sperrmüllabfuhr im 
Februar und März 2013 

 
    Annahmeschluss 
    Sperrmüllscheck 
  Abfuhrtermine::  (Färberstraße 1): 
  20./21./22. Feb.  01.Feb. (10 Uhr)
  20./21./22. März  01. März (10 Uhr) 
 
Sperrmüllschecks erhalten  Sie  in der Verwaltungsge‐
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 
 

Sprechtage 2013 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 25. Februar – 25. März – 22. April – 

 
Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 18. Februar – 18. März – 15. April  

 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf  
und Waldkraiburg:      0800 6789 100 

 
 
Ehrungen bei VGWeihnachtsfeier 
 
Wie  schon  seit  einigen  Jahren  üblich,  fand  in  der 

Vorweihnachtszeit  des  vergangenen  Jahres  eine  ge‐
meinsame Weihnachtsfeier der vier Mitgliedsgemein‐
den statt. Franz Märkl dankte als VG‐Vorsitzender den 
Gemeinde‐ und VG‐Räten sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der vier Gemeinden und der Verwal‐
tungsgemeinschaft für ihre gute Arbeit und stellte die 
positive  Atmosphäre  als  Basis  für  erfolgreiches  Tun 
heraus. 

Seit  nunmehr  25  Jahren  bereichert  Gerlinde Mayer 
das  Team  der  VG  durch  ihre  Arbeit  im  Schreibbüro. 
Der Gemeinschaftsvorsitzende dankte Frau Mayer für 
ihre  geleistete  Arbeit,  lobte  die  ausgezeichnete  Zu‐
sammenarbeit und überreichte ihr ein Präsent. 

 
Sein besonderer Dank, verbunden mit einem großen 

Lob  galt  aber  auch  allen  ehrenamtlich  Tätigen,  ohne 
die  das  Zusammenleben  in  den  Gemeinden  nicht  in 
diesem Maße funktionieren würde. 
In  diesem  Zusammenhang  dankte  und  ehrte  er 

Herrn Helmut Rasch aus Schönberg, der seit Mai 1983 
das Mitteilungsblatt mit seinen Berichten in großarti‐
ger  Weise  unterstützte  und  der  nun  dieses  Engage‐
ment abgibt. Franz Märkl übergab ihm dafür als Dan‐
keschön ein kleines Geschenk. 

 
Christine Hoferer  und  Irene  Lenz  aus Oberbergkir‐

chen  verstanden  es  die  Anwesenden  mit  wunder‐
schönem  Gesang  und  Gitarrenbegleitung  dazu  weih‐
nachtlich  einzustimmen.  Von  der  Verwaltung  regten 
zwischendurch  Steffi  Bauer  und  Gerlinde  Mayer  mit 
Textbeiträgen sowohl zum Nachdenken, als auch zum 
Lachen an. 
Nach dem Essen und den Einlagen  ließ man den A‐

bend  mit  einem  gemütlichen  Beisammensein  bei 
Punsch und Plätzchen ausklingen. 
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„Das Zauberflugzeug“ 
im Kinderkino 

 
Das  Kinderkino  der  Verwaltungsgemeinschaft  O‐

berbergkirchen öffnet am Mittwoch, den 20. Febru
ar 2013 um 15 Uhr in der Grundschule Oberberg
kirchen seine Pforten. Präsentiert wird der Film "Das 
Zauberflugzeug", Dauer 100 Minuten, FSK: o.A., emp‐
fohlen ab 5 Jahre. Der Eintritt beträgt 1,‐‐ EUR.  
„Der achtjährige Charly ist sehr enttäuscht, als er von 
seinem  Vater  Pierre,  einem  viel  beschäftigten  Flug‐
zeugingenieur, zu Weihnachten nicht das gewünschte 
Fahrrad,  sondern  ein  weißes  Modellflugzeug  be‐
kommt. Als Pierre kurze Zeit später bei einem Unfall 
ums Leben kommt, ist das Geschenk das einzige, was 
Charly mit  seinem Vater verbindet. Trauer und Reue 
machen dem Jungen schwer zu schaffen und lassen in 
ihm den Wunsch reifen, noch einmal mit seinem Vater 
reden  zu  können.  Plötzlich  entwickelt  das  Flugzeug 
ein  Eigenleben  und  magische  Kräfte,  so  dass  der 
Traum doch in greifbare Nähe zu rücken scheint. ..“ 
 

Schulverband 
Grundschule 

VG Oberbergkirchen 
 

 
 

Die Geschichte vom 
Weihnachtsglöckchen 

 
Auch  im  vergangenen  Advent  veranstaltete  das 

Team der Bücherei Oberbergkirchen  ein Bilderbuch‐
kino.  Ausgesucht  wurde  eine  Geschichte  von  Astrid 
Mola  mit  dem  Titel:  Das  Weihnachtsfest  im Winter‐
wald.  Die  zugehörigen  Bilder  von  Dorothea  Ackroyd 
wurden  dabei  mit  dem  Beamer  an  die  Wand  proji‐
ziert. 
In  der  Vorweihnachtszeit  bekamen  die  Klassen  1a 

und  2a  aus  Oberbergkirchen,  die  Klassen  1c  und  2c 
aus  Lohkirchen die Geschichte  von Christine Gossert 
vorgelesen. 
Zum  Inhalt  des  diesjährigen Bilderbuchkinos:  „Was 

ist Weihnachten?“,  fragen  die Tiere  im Wald die Kir‐
chenmaus  Ella.  „Kommt  doch  einfach  mit,  ich  zeig´s 
euch!“, schlägt die kleine Maus vor. 
Kurz  darauf  machen  sich  Frisbi,  der  Fuchs  und  der 
Hase Moppel mit ihr auf den Weg durch den tief ver‐
schneiten Winterwald bis  in die Stadt. Dort hat Mop‐
pel auf einmal eine wundervolle Idee… und eine ganz 
besondere Weihnachtsnacht beginnt. 

 
Als Einstimmung in die Adventszeit  fand die Erzäh‐

lung  nicht  nur  bei  den  Grundschülern  großen  An‐
klang. (Bericht: Frau Gerstner, Foto: GS VG Oberberg‐
kirchen) 
 
 

Weihnachtsfeier in Zangberg 
 

Am  letzten  Schultag  vor  den Weihnachtsferien  tra‐
fen  sich  alle  Klassen  aus  dem  Schulverband  Ober‐
bergkirchen  zu  einer  gemeinsamen  Weihnachtsfeier 
in der Turnhalle in Zangberg. 
Die Mitarbeiter der Gemeinde Zangberg hatten dazu 

eigens die Bühne  in der Turnhalle aufgestellt. So wa‐
ren  die  kleinen  und  großen  Künstler  für  alle  Eltern 
gut sichtbar. 
Nach  der  Begrüßung  durch  die  Schulleiterin,  Frau 

Ursula Härtter,  stimmten wir  uns  alle mit  dem  Lied: 
„Wir sagen euch an…“ auf diesen besinnlichen Vormit‐
tag  ein.  Anschließend  entführten  uns  die  Kinder  der 
Klasse 1a mit  ihrem Lichtertanz  in  eine wundervolle 
Sternenwelt. Die Kinder aus der Klasse 2a hatten mit 
ihrer  Lehrerin  das Gedicht  von  der Weihnachtsmaus 
einstudiert.  Im  Anschluss  daran,  machten  sich  17 
Zwerge aus der Klasse 3b auf den Weg und sangen mit 
vielen  Requisiten  das  fröhliche  Lied  von  der  Weih‐
nachtsbäckerei  vor.  Die  Schüler  der  3.  Klasse  aus 
Schönberg hatten gemeinsam mit  ihren Kommunion‐
müttern  ein Krippenspiel  eingeübt.  Gespannt  lausch‐
ten alle Kinder und Eltern der wunderbaren Geschich‐
te von Maria und Josef. Die Schüler der 1. und 2. Klas‐
se aus Lohkirchen sangen uns dann mit Begeisterung 
das  Lied:  „Feiert  Gott  in  eurer  Mitte“  vor.  Sehr  ge‐
konnt trug die Klasse 1c dann das Gedicht vom Knecht 
Ruprecht vor. Die Kinder der 4. Klasse aus Schönberg 
verzauberten  uns  mit  vielen  Instrumenten  und 
stimmten  uns mit  „Ein  Licht  im Dunkeln“  und  „Feliz 
Navidad“ auf die bevorstehenden Weihnachtstage ein. 
Gemeinsam  mit  Judith  hatten  die  Flötenkinder  das 
Lied  „Alle  Jahre wieder“  einstudiert.  Ein  paar  Stücke 
aus  ihrem  Weihnachtsspiel  „Die  sonderbare  Nacht“, 
präsentierten die Schüler der 4. Klasse aus Zangberg. 
Am Schluss lauschten wir noch gespannt, auf das En‐
de vom Krippenspiel. 
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Am  Ende  dieses  besinnlichen  Vormittages  sangen 

wir gemeinsam:  „Fröhliche Weihnacht“ und alle klei‐
nen  und  großen  Künstler wurden mit  tosendem Ap‐
plaus verabschiedet. 
Die Schulleiterin Frau Ursula Härtter bedankte sich 

bei allen Mitwirkenden und wünschte allen Schülern 
und Eltern gesegnete Weihnachten. 
(Bericht und Foto: Kirstin Wolf) 

 
 

 
 
 
Wir  bitten  Sie  zu  beachten,  dass  die  Anlauf‐
stelle  in  der  Gemeindekanzlei  Lohkirchen 
am  Faschingsdienstag,  12.02.2013  am 
Nachmittag geschlossen bleibt. Bürgermeis
ter  Sedlmeier  wird  jedoch  wie  gewohnt  die 
Bürgermeistersprechstunde abhalten. 
 

Anmeldung für 
Kindergarten und Kinderkrippe 

 
der Gemeinde Lohkirchen 

für das Kindergartenjahr 2013/2014: 
 

Dienstag, 26. Februar 
Mittwoch 27. Februar 

 
Damit  an  diesen  Tagen  Zeit  für  ein  persönliches  Ge‐
spräch ist, können die Kinder nach telefonischer Ter‐
minabsprache,  Tel.  08637/406,  angemeldet  werden. 
Zur  Anmeldung  ist  auch  das  Untersuchungsheft  mit 
den  eingetragenen  Vorsorgeuntersuchungen  mitzu‐
bringen. 
Eltern,  deren  Kind  während  des  Kindergartenjahres 
aufgenommen werden  sollen, werden  gebeten,  diese 
auch anzumelden. 
Für  Kinder  unter  3  Jahren,  besteht  die  Möglichkeit 
tageweise die Einrichtung zu besuchen. 
Gerne stehen wir für Rückfragen unter oben genann‐
ter Telefonnummer zur Verfügung. 

Seniorenadvent in Lohkirchen 
 

Gut  besucht  war  der  Seniorenadvent,  zu  dem  Ge‐
meinde und Pfarrgemeinderat (PGR) Lohkirchen ein‐
geladen hatten. Nach der Andacht  in  der Pfarrkirche 
ging  es  zum  besinnlichen  Teil  in  den  Pfarrsaal,  wo 
viele  fleißige  Hände  mit  weihnachtlichen  Dekoratio‐
nen für den passenden Rahmen gesorgt hatten. Der 1. 
Vorsitzende  des  PGR,  Reinhard  Retzer,  begrüßte  die 
gut  70  Gäste  gut  gelaunt:  Eine  Ehrung  der  Senioren 
sei  das,  denn  schließlich,  „wenn  ihr  euch  umschaut: 
das alles habt ihr aufgebaut.“ Dem Gedenken des lang‐
jährigen PGR‐Mitglieds und Mesners Georg Eder  galt 
ein  frei  gelassener  Platz  an  der  Tafel.  Doch  launig 
führte Retzer mit Gedichten und Geschichten rund um 
die Weihnachtszeit wieder zurück zu guter Stimmung, 
auch sein komödiantisches Talent ließ er immer wie‐
der hervorspitzen. Seine Beiträge wechselten sich ab 
mit  musikalischen  Darbietungen:  Der  Lohkirchner 
Dreig’sang  brillierte  mit  verschiedenen  weihnachtli‐
chen  Liedern  und  unterstützte  auch  den  Kinderkir‐
chenchor  unter  Leitung  von  Marlene  Heigl.  Die  Flö‐
tenkinder  spielten  zusammen  mit  Sabine  Meindl  an 
der  Zither  ebenfalls  einige  Stücke  –  eine  beachtliche 
Leistung,  denn  die  Kinder  haben  alle  erst  vor  zehn 
Monaten mit dem Unterricht begonnen. 

 
Dass  beim  schwierigen  „Hirtenlied“  dann  einige 

hörbar ausstiegen, rief aber nur ein Schmunzeln her‐
vor – souverän spielte der Rest weiter. So wurde eine 
sehr schöne Atmosphäre geschaffen, ruhig, aber voller 
Weihnachtsfreude.  Es  war  für  alle  ein  Moment  des 
Innehaltens  in  der  heute  doch  eher  hektischen  Ad‐
ventszeit.  Der  Inhalt  des  Spendenkörbchens  –  über 
500 € ‐ geht wieder an die Solanusschwestern in Co‐
roatà/Brasilien, wo  er  für  den Weiterbau  der Kirche 
verwendet wird.  Schließlich hat eine der Schwestern 
familiäre Bande in die Gemeinde – so wisse man doch 
wenigstens, was mit dem Geld geschehe, meinte Ret‐
zer. Aber auch die Senioren wurden beschenkt, denn 
jeder bekam einen Teller selbstgebackener Plätzchen 
und ein Glas Gelee mit nach Hause.  
(Bericht und Foto: Esther Ebner) 

 
 



Ausgabe 02/2013 Seite 6 
 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Sternsinger brachten Segen 
 

In fünf Gruppen zogen in der Pfarrei Lohkirchen die 
Sternsinger  von  Haus  zu  Haus,  organisiert  und  im 
Anschluss an den feierlichen Dreikönigs‐Gottesdienst 
ausgesandt  von  der  Pastoralreferentin  Claudia  Stad‐
ler.  

 
Foto von den Königen mit ihren Sternenträgern 

 

„Wir kommen daher aus dem Morgenland, wir kom‐
men geführt von Gottes Hand“ sangen die prächtig als 
Könige  gekleideten  Buben  und  Mädchen  mit  ihrem 
Sternträger,  die  sonst  ihren  Dienst  am  Altar  als  Mi‐
nistranten  versehen,  sprachen  einen  Segenswunsch 
und beschrifteten die Türen mit dem C+M+B. 
Mit  ihrem lobenswerten Einsatz bei widrigstem Wet‐
ter konnten sie insgesamt stolze 1200,20 Euro für Not 
leidende Kinder in Tansania/Ostafrika sammeln. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 

 

Fulminantes 
Weihnachtsanschießen 

 
Fast mystisch erklang der Widerhall der lauten Böl‐

lerschüsse, den der dunkle Wald in der Nähe des Dor‐
fes  zurückwarf,  während  sich  der  dichte  Rauch  aus 
den Mündungen  der Böller  im  schwarzen Nachthim‐
mel langsam auflöste.  
40  Böllerschützen  hatten  sich  zum  Weihnachtsan‐

schießen  in  Lohkirchen  zusammengefunden,  um  das 
Fest Christi Geburt anzukündigen. 
Unter den knappen Kommandos des Vorstands der 

Lohkirchner  Böllerschützen  Heinz  Oischinger  krach‐
ten präzise die Handböller der Schützen aus drei Ver‐
einen in verschiedenen Formationen; einen fulminan‐
ten  Schlusspunkt  setzte  jedes  Mal  der  Donner  aus 
dem  Standböller,  meisterhaft  bedient  von  Andi 
Dünnwald.  

 
Die  Historische  Böllergruppe  Haunzenbergersöll 

hatte  zusammen  mit  den  Böllerschützen  des  Schüt‐
zenvereins Fortuna Egglkofen und den Böllerschützen 
vom  Schützenverein  Eichenlaub  Lohkirchen  die  Tra‐
dition  des  Christkindanschießens  aus  dem  Berchtes‐
gadener Land fortgeführt. 
Nach  einem  verdienten  Applaus  gab  es  im  histori‐

schen  Gewölbe  des  Pfarrsaals  wärmende  Getränke 
und eine stärkende Brotzeit  für die Schützen und die 
zahlreichen Zuschauer. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
Ministrantenschar vergrößert 

 

Ohne  unsere Ministranten  ist  der  Gottesdienst  nur 
halb  so  schön“ bekannte der Pfarrer Paul  Janßen bei 
der Einführung von drei neuen Messdienern und be‐
dankte sich bei allen Minis der Pfarrei für ihren Dienst 
am Altar. 
Nach  der  Erzählung  der  Legende  des  Patrons  der 

Ministranten  Tarcisius,  welcher  in  der  frühen  Chris‐
tenzeit in Rom die geweihte Hostie mit seinem Leben 
verteidigt  hatte,  überreichten  die  Oberministranten 
feierlich an Lena Gruber, Simon Schneider und Leonie 
Hammerl die Bronzeplaketten. 
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Pfarrer Paul Janßen (links hinten) mit der Pastoralreferentin 
Claudia Stadler, die sich im Pfarrverband Schönberg der 
Ministrantenbetreuung annimmt, und dem Priesteramtskan-
didaten Diakon Andreas Lederer, die Oberministranten (Mit-
te v.li.) Katharina Bondl, Johannes Hauser und Magdalena 
Retzer und den neuen Minis (v. li.) Simon Schneider, Leonie 
Hammerl und Lena Gruber. 
 
Ein  Ministrantengewand,  Brot  und  Wein  in  ihren 

vergoldeten  Gefäßen  und  das  Banner  der Ministran‐
tenfreizeit  symbolisierten  die  Freude  und  die  Aufga‐
ben der Messdiener bei ihrem Amt. 
Zurzeit üben in der Pfarrei Lohkirchen 22 junge Mi‐

nistrant/innen eifrig ihren Dienst am Altar aus, für die 
die Gläubigen in den Fürbitten besonders beteten. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Anmeldung zum 
Kindergartenjahr 2013/2014 

Die  Anmeldung  für  das  Kindergartenjahr 
2013/2014  im Haus der Kinder St. Martin  in der Ge‐
meinde  Oberbergkirchen  findet  an  folgenden  Tagen 
statt: 

Donnerstag, 21. Februar und 
Freitag, 22. Februar 

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Falls an diesen Terminen die Anmeldung nicht mög‐

lich  ist,  kann  im  Kindergarten  unter  der  Telefon‐Nr. 
08637/7496  bei  der  Leiterin  Frau  Dagmar  Helfrich 
auch  ein  anderer  Termin  vereinbart  werden.  Das  U‐
Heft ist zur Anmeldung mitzunehmen. 
Auf  die Möglichkeit  der Betreuung  von Kindern un
ter 3  Jahren  in einer Krippengruppe möchten wir 
besonders  hinweisen.  Für  Schulkinder  besteht  die 
Möglichkeit  der  Mittags  und  Nachmittagsbetreu
ung. Das Konzept des Haus der Kinder St. Martin fin‐
den Sie im Internet unter 
www.kindergarten.oberbergkirchen.de. 
 
 

Sternsinger unterwegs 
 

Unter dem Motto „Segen bringen,  Segen sein“ waren 
in  der  Pfarrei  Oberbergkirchen  sechs  Gruppen  (auf 
dem Foto sind nur ein Teil der Gruppen) unterwegs.  

 
Nach  dem  Gottesdienst  brachten  die  Sternsin‐

gergruppen den Segen  zunächst  in die Außengebiete 
der Pfarrei. Nach einer Stärkung im Pfarrhof (bestens 
bewirtet von den Oberministranten) zogen die Könige 
mit dem Sternträger nachmittags im Ort von Haus zu 
Haus.  In diesem Jahr sammelten die Sternsinger „Für 
Gesundheit  in  Tansania  und  weltweit!“.  Es  wurden 
2.393 € gespendet. 
Ein  herzliches  „Vergelt’s  Gott“  allen  Spendern,  den 

Sternsingern, den Begleitern und allen, die sonst noch 
mitgewirkt und mitgeholfen haben.  
(Bericht und Foto: Elisabeth Brenninger) 
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Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberbayern 

 
Ländliche Entwicklung in Oberbayern 

Flurneuordnung Irlham  Rott, 
Gemeinde Oberbergkirchen,  
Landkreis Mühldorf a. Inn 

 
Neuwahl des Vorstands der 

Teilnehmergemeinschaft Irlham  Rott 
 

Bekanntmachung und Ladung 
 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
als  Grundstückseigentümer  und  Erbbauberechtigte 
im Verfahrensgebiet Irlham – Rott werden Sie hiermit 
eingeladen zu einer 
T e i l n e h m e r v e r s a m m l u n g  zur Neuwahl 
des Vorstands 
 
Versammlungsort:  Gasthof Ottenloher in Irl 
Versammlungszeit:  Dienstag,  den  19.  Februar 

2013, um 19.30 Uhr 
 

Tagesordnung: 
 
1.  Informationen  zur  Vorstandsneuwahl  und  zum 
Wahlverfahren 
2.  Neuwahl  des  Vorstands  der  Teilnehmergemein‐
schaft 
3.  Allgemeine Aussprache 
 
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft  Irlham  ‐ 

Rott wurde  im November 2002 gewählt. Das Flurbe‐
reinigungsgesetz  schreibt  eine  turnusmäßige  Neu‐
wahl des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft vor. 
Der  Vorstand  führt  die  Geschäfte  der  Teilnehmer‐

gemeinschaft.  Er  soll  das  volle  Vertrauen  der  Teil‐
nehmer  besitzen.  Wünschenswert  ist  deshalb,  dass 
sich möglichst  viele  Teilnehmer  an  der Neuwahl  des 
Vorstands beteiligen. 
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern hat 

die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes 
und deren Stellvertreter auf je vier festgesetzt. 
Jeder  stimmberechtigte  Teilnehmer  oder  Bevoll‐

mächtigte  kann  somit  insgesamt  acht  Personen  als 
Mitglieder und Stellvertreter in den Vorstand wählen. 
Wahlberechtigt  sind  nur  Teilnehmer.  Teilnehmer 

sind die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehö‐
renden  Grundstücke;  Erbbauberechtigte  stehen  den 
Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 des Flurbereinigungs‐
gesetzes  ‐  FlurbG).  Jeder  Teilnehmer  erhält  einen 

Stimmzettel; gemeinschaftliche Eigentümer gelten als 
ein Teilnehmer. Einigen sich gemeinschaftliche Eigen‐
tümer nicht über die Stimmabgabe, so müssen sie von 
der Wahl ausgeschlossen werden. 
Die  Vertretung  durch  Bevollmächtigte  ist  zulässig. 

Bevollmächtigte  haben  sich  in  der  Versammlung 
durch  eine  schriftliche  Vollmacht  auszuweisen,  bei 
der  die  Unterschrift  des  Vollmachtgebers  öffentlich 
oder  amtlich  beglaubigt  sein muss.  Die  amtliche  Be‐
glaubigung  erteilt  die  Gemeinde  gebührenfrei.  Zu 
beachten  ist  jedoch,  dass  nach  § 21  Abs. 3  Satz  2 
FlurbG  im  Wahltermin  jeder  Teilnehmer  oder  Be‐
vollmächtigte  nur  eine  Stimme  hat,  auch  wenn  er 
mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die nicht in 
der Wahlversammlung anwesend sein können, sollten 
daher  eine  Person  bevollmächtigen,  die  nicht  selbst 
als Teilnehmer stimmberechtigt ist. 
Für  die  Vorstandsneuwahl  wird  eine  vorläufige 

Kandidatenliste  erstellt.  Eine Wiederwahl  der  amtie‐
renden  Vorstände  ist möglich. Wer  bereit  ist,  weiter 
im  Vorstand  der  Teilnehmergemeinschaft  Irlham  – 
Rott mitzuarbeiten oder neu zu kandidieren, bzw. wer 
einen  geeigneten  Kandidaten  vorschlagen  möchte, 
wendet  sich  bitte  bis  spätestens  18.02.2013  an  eine 
der zwei folgenden Stellen: 
 
‐  ALE Oberbayern  
  Herr Erhard Widl, Tel.: 089‐1213‐1222, Fax.: 089‐

1213‐1406,  email: erhard.widl@ale‐ob.bayern.de 
 
‐  Gemeinde Oberbergkirchen,  

Herr Obermaier, Tel.: 08637‐9884‐22, Fax.: 08637‐
9884‐10, email: obermaier@oberbergkirchen.de 

   
Die Aufnahme in den Wahlvorschlag ist jedoch nicht 

Bedingung  für  die  Wählbarkeit.  Der  vorgedruckte 
Wahlzettel wird auch Leerzeilen enthalten, in die wei‐
tere  Namen  während  der  Teilnehmerversammlung 
eingetragen werden können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Hampel 
Bauoberrat 
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80. Geburtstag 
von Sebastian Wittmann 

 

 
 
Bei  zufriedenstellender  Gesundheit  konnte  dieser 

Tage  Sebastian  Wittmann  im  Kreise  seiner  Familie, 
den  Kindern  und  den  Verwandten  seinen  80.  Ge‐
burtstag  feiern.  Auch  Bürgermeister  Michael 
Hausperger  und  sein  Stellvertreter  Anton  Weichsel‐
gartner  stellten  sich  als  Gratulanten  ein  und  über‐
brachten  die  Glückwünsche  der  Gemeinde.  Für  den 
Pfarrgemeinderat gratulierte Christine Gossert. 
(Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 

Johann Hausberger feierte 
seinen 90. Geburtstag 

 
Voller Lebensfreude und bester geistiger Gesundheit 

konnte  Johann  Hausberger  mit  vielen  Gratulanten 
seinen  Ehrentag  feiern.  Mit  den  Familien  der  drei 
Kinder, fünf Enkelkinder, Verwandten und der ganzen 
Nachbarschaft wurde der 90. Geburtstag gefeiert. Die 
Glückwünsche  der  Gemeinde  mit  einem  Präsent  ü‐
berbrachte erster Bürgermeister Michael Hausperger 
dem  beliebten  Gemeindebürger.  Für  die  kirchliche 
Gemeinde gratulierte Pfarrer Paul Janßen, vom Pfarr‐
gemeinderat  Christine  Gossert.  Zu  den  Gratulanten 
zählte  auch  von  der  KSK  Franz  Kriegl  und  Johann 
Misthilger  und  von  der  Feuerwehr  Alois  Binsteiner. 
Mit  dem  Alt‐Starhemberg‐Marsch  eröffneten  die  O‐
berbergkirchner Musikanten den Geburtstagsreigen. 

 
(Bericht und Foto: Franz Maier) 

JU Oberbergkirchen besichtigt 
Landtag in München 

 
Einer Einladung von Dr. Marcel Huber  (CSU)  folgte 

die  JU  Oberbergkirchen  und  reiste  nach  München. 
Nach einer herzlichen Begrüßung in der Eingangshal‐
le  des  Maximilianeums  ging  es  vorbei  an  der  weih‐
nachtlich  geschmückten  Tanne  im  Steinernen  Saal, 
zur Führung durch die historischen Räume. Nach der 
Besichtigung  des  Lesesaals,  Senatsaals  und  um  viele 
historische Eindrücke reicher durften dann die Besu‐
cher dort sitzen, wo bayerische Politik gemacht wird – 
im  Plenarsaal.  Die  erste  Frage  war  nun,  auf  wessen 
Stuhl man Platz genommen hatte. 

 
Vom  Rednerpult  aus  klärte  Dr.  Marcel  Huber  über 

die Sitzverteilung auf und erzählte aus dem Abgeord‐
netenleben.  Dieser  schöne  Ausflug  klang  mit  einer 
Stadtrundfahrt  und  einem  Besuch  im  Hofbräuhaus 
aus. (Bericht und Foto: Michael Hausperger) 
 
 
Die Vielfalt weihnachtlicher Klänge 
 
Seit  einigen  Jahren  ist  es  Tradition  in Oberbergkir‐

chen,  dass  der  Kirchenchor,  unter  der  Leitung  von 
Chordirektor Otto Masszi, und weitere Musikgruppen 
und Solisten ein Adventskonzert geben. Diese Konzer‐
te  zeichnen  sich aus durch eine hohe Qualität,  durch 
abwechslungsreiche  Instrumentierungen  und  eine 
gezielte Auswahl an Werken. Besinnliche Worte, Glo‐
ckenklang und ein Gebet bereicherten das Programm, 
um die zahlreichen Anwesenden auf die „staade Zeit“ 
einzustimmen.  Der  Altarraum  der  barocken,  gut  be‐
suchten Pfarrkirche St. Bartholomäus tat ein Übriges, 
um die Zuhörer auf die vorweihnachtliche Zeit einzu‐
stimmen. 
Mit  einem  variationsreichen  Bläsersatz  zum  Lied 

„Maria durch ein Dornwald ging“ eröffneten die Ober‐
bergkirchner Bläser unter der bewährten Leitung von 
Sepp Eibelsgruber  das  Programm. Der  durch  die As‐
pertshamer  Chorsänger  verstärkte  Kirchenchor  O‐
berbergkirchen  sang  anschließend  das  Rennaissan‐
cewerk  „Machet  die  Tore weit“  und weiter  kunstvoll 
fünfstimmig  das  Lied  „Übers Gebirg Maria  geht“.  Die 
Bergkirchner Pfeiferlmusi, unter der Leitung von Wal‐
traud Wittmann zeigte dann ihr Können. Hier strahlte 
besonders  die Arie  „Süße  Stille“,  bei  der  die  Sopran‐
bockflötistin  Johanna  Viellehner  stimmgewandt  und 
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tonsauber  mit  der  Sopranistin  Annette  Genzinger 
duettierte,  begleitet  durch  Herrn  Johannes  Huber, 
Cello  und  Otto  Masszi,  Harmonium.  Die  Oberberg‐
kirchner Chordamen unter der musikalischen Leitung 
von Christine Hoferer, die auch an der Gitarre beglei‐
tete, sangen stimmungsvoll adventliche Klopferlieder. 
Anschließend  präsentierte  der  von  Pfarrer  Paul  Jan‐
ßen  angeleitete,  klangschön  singende Männerdreige‐
sang  mit  Hans  Stadler  und  Clemens  Rude  vorweih‐
nachtliche Weisen. Passend zum alpenländischen Teil 
des Adventssingens  stellte die Oberbergkirchner Sai‐
tenmusik,  angeführt  durch  Lucia  Niedermeier  ihr 
musikalisches  Können  eindrucksvoll  unter  Beweis, 
ebenso wie die Gruppe „Oberbergkirchner Saitenzau‐
ber“, geleitet von Barbara Misthilger.  
Die  Holzbläser  vertieften  mit  ihren  weichen,  ein‐

fühlsamen  Klängen  die  besinnliche  Stimmung,  ge‐
krönt  vom  gekonnten  Spiel  des  Quartetts  „De  Vo‐
ralphörndler“ unter der Leitung von Hubert Gangho‐
fer. Dabei erfuhr das interessierte Publikum, dass der 
Kirchenpfleger und Chorsänger von Oberbergkirchen, 
Franz Hopf eines der kunstvollen Alphörner, welches 
zu  diesem  Adventssingen  Premiere  hatte,  geschnitzt 
und  angefertigt  hatte.  Der  lapidare  Kommentar  von 
Franz Hopf:“ Wenns nix werd – vahoazn kemmas oi‐
wai no!“ 
In  den  Schlussgesang  „Tochter  Zion“  stimmten  alle 

Mitwirkenden und die Zuhörer mit ein. Hansi Stadler 
ließ  kunstvoll  mit  einer  Trompete  eine  Überstimme 
erklingen  und  Annette  Genzinger  setzte  mit  einem 
Überchor  ein  besonderes  Glanzlicht.  Nach  dem  Aus‐
klingen der Kirchenglocke spendeten die begeisterten 
Zuhörer lang anhaltenden Applaus.  
(Bericht: Franz Maier) 

 
 
Betriebsbesichtigung der Firma 

Schletter in Kirchdorf 
 

Einen Blick hinter die Kulissen werfen konnte jüngst 
die  JU  Oberbergkirchen  bei  der  Firma  Schletter  in 
Kirchdorf. 
Bei  einem  Rundgang  konnten  die  Mitglieder  einen 

Blick  auf  innovative  und  modernste  Fertigungstech‐
nik sowie die Vielseitigkeit und große Bandbreite des 
Metallbaus werfen. 
Die Schletter GmbH in Kirchdorf entwickelt und fer‐

tigt  auf  neuestem  Stand  der  Technik  Solar‐
Montagesysteme und weitere fortschrittliche Produk‐
te aus Aluminium, Stahl und Edelstahl. So konnte sich 
das  Unternehmen  zu  Deutschlands  bekanntestem 
Hersteller  von  Montagesystemen  für  PV‐Anlagen 
entwickeln. 

 
(Bericht und Foto: Michael Hausperger) 

 
 

 
 
 

Ottilie Hobmaier feierte 
80. Geburtstag 

 
Froh gelaunt und guter Dinge nahm Ottilie Hobmai‐

er  aus  Peitzing  die  Glückwünsche  zu  ihrem  80.  Ge‐
burtstag entgegen. 

 
Auch  Bürgermeister  Alfred  Lantenhammer  und  2. 

Bürgermeister Reinhard Deinböck reihten sich  in die 
Gratulantenschar  ein  und  überbrachten  der  "Kramer 
Otti"  die  Glückwünsche  und  eine  Ehrengabe  der  Ge‐
meinde Schönberg. Eine besondere Freude bereiteten 
die Nachbarinnen der Jubilarin mit einem Ständchen.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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80. Geburtstag von Simon Senftl 
 

 
Seinen 80. Geburtstag konnte in diesen Tagen Simon 

Senftl aus Gauling begehen. Neben seiner Familie, der 
Verwandtschaft  und  den Nachbarn  überbrachten  für 
die  Gemeinde  Schönberg  Bürgermeister  Alfred  Lan‐
tenhammer und 2. Bürgermeister Reinhard Deinböck, 
ein Neffe des  Jubilars, die besten Wünsche vor allem 
für  eine  stabilere Gesundheit  und  einen  schönen  Le‐
bensabend. (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
Neue Ministranten eingeführt 

 

Zwei neue Ministranten wurden beim Vorabendgot‐
tesdienst  zum  3.  Advent  in  der  Pfarrei  Schönberg  in 
den  Altardienst  eingeführt.  Der  Oberministrant Mar‐
kus Loipfinger stellte der Pfarrgemeinde Philipp Jung 
und Thomas Hölzlhammer als neue Minis vor. 

 
Pfarrer  Paul  Janßen und Pastoralreferentin Claudia 

Stadler überreichten den Neuen die geweihten Plaket‐
ten und wünschten viel Freude am Altardienst und an 
der Gemeinschaft der Ministranten.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 
 
 
 
 

Weihnachtssingen  
füllte Pfarrkirche 

 
Die  Pfarrkirche  St.  Michael  in  ihrem  festlichen 

Weihnachtsschmuck bot die  schönste Kulisse  für das 
Schönberger Weihnachtssingen am Stefanitag. Monika 
Kleindienst  als  Initiatorin  dieses  Weihnachtssingens 
und Leiterin des Kinder‐ und Jugendchores Schönberg 
bot  mit  allen  Mitwirkenden  den  vielen  Zuhörern  im 
vollbesetzten  Kirchenschiff  eine  besondere  Weih‐
nachtsfreude der musikalischen Art. 

 
Die Bläsergruppe der Stadtkapelle Neumarkt St. Veit 

stimmte in das Konzert ein.  "Hört her ihr lieben Leu‐
te"  forderten  die  Sängerinnen  der  Frauengemein‐
schaft in ihrem ersten Lied die Zuhörer auf. Nach der 
leiseren und in sich getragenen Adventsmusik kam in 
den  folgenden  Musikstücken  immer  mehr  die  weih‐
nachtliche  Freude  über  den  neugeborenen  Heiland 
zum Ausdruck. Die kräftigen Männerstimmen des KSK 
Chores  Schönberg,  begleitet  vom  Akkordeon‐Duo 
Michael  Moosner  und  Reinhard  Weindl,  wechselten 
sich  mit  den  Frauen‐  und  Kinderstimmen  ab.  Einen 
schönen  Kontrast  dazu  bildeten  die  Taubenbergler 
Stubenmusi und der Hi und Do 4 Xang  sowie die  Zi‐
thermädels  Julia  Reichl  und  Katrin Moosner,  Flöten‐
klänge  und  ein  Gitarrensolo  von  Andrea  Loipfinger 
rundeten die schöne Stimmung ab. Ein Dank von Mo‐
nika  Kleindienst  erging  an  Pfarrer  Paul  Janßen  und 
Claudia  Stadler,  sie haben das Weihnachtssingen mit 
sehr  passenden  Texten  bereichert.  Im  Anschluss  bo‐
ten die Frauengemeinschaft und die Mitwirkenden im 
Pfarrheim  einen  gemütlichen  Ausklang  des  stim‐
mungsvollen Abends an. Freiwillige Spenden aus der 
Veranstaltung  kommen  der  Elterninitiative  krebs‐
kranker Kinder München e. V. zugute.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Spende an Elterninitiative 
 
Der großartige Erfolg des Schönberger Weihnachts‐

singens am Stefanitag 2012 in der Pfarrkirche spiegel‐
te  sich  in der großen Spendenbereitschaft der vielen 
Besucher  wieder.  Monika  Kleindienst  als  Initiatorin 
des weihnachtlichen Hörgenusses sowie Lisa Sporrer, 
Inge  Brams  und  die  Vorsitzende  der  Frauengemein‐
schaft Rosmarie Heindlmaier  übergaben  an das Ehe‐
paar  Wiesböck  in  Dolling  einen  Spendenscheck  in 
Höhe  von  1.000  Euro  für  die  Elterninitiative  krebs‐
kranker Kinder e. V. in München. 

 
100 Euro aus der Spendensumme stammten aus der 

Bewirtung  der  Gäste  im  Anschluss  an  das  Weih‐
nachtssingen  im Pfarrheim durch die Frauengemein‐
schaft. (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
CSUAbordnung auf Wallfahrt 

 
Eine Abordnung des CSU ‐ Ortsverbandes Schönberg 

unternahm  zusammen  mit  Ortsvorsitzendem  Rein‐
hard  Deinböck  und  Bürgermeister  Alfred  Lanten‐
hammer  eine  Wallfahrt  nach  Tuntenhausen.  Erstes 
Ziel  war  Rott  am  Inn, wo  die  Gruft  von  Franz  ‐Josef 
Strauß besucht wurde.  In einer kurzen Andacht wur‐
de  des  ehemaligen  bayerischen  Ministerpräsidenten 
gedacht. 

 
Die Abordnung des CSU-Ortsverbandes aus Schönberg mit 
Bürgermeister Otto Lederer aus Tuntenhausen ( 3. von l.) 
und Pfarrer Amit Sinha Roy (4. von r.) 

Im  Rathaus  der  Gemeinde  Tuntenhausen  wurden 
die  Gäste  vom  dortigen  Bürgermeister  Otto  Lederer 
empfangen. Eine Aussprache im Sitzungssaal des Rat‐
hauses  zeigte  viele  Gemeinsamkeiten  der  beiden Ge‐
meinden Tuntenhausen und Schönberg auf.  
Ein  weiterer  Höhepunkt  dieses  Ausfluges  war  der 

Besuch  der  Wallfahrtsbasilika  Tuntenhausen  und 
deren  wertvoller  Weihnachtskrippe.  Pfarrer  Amit 
Sinha Roy, ehemals Kaplan in Neumarkt St. Veit, führ‐
te  kurzweilig  durch  das  berühmte  Gotteshaus  und 
lieferte  viele  historische  Daten  und  Fakten  zu  dem 
Kirchenbau.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 
 

Sternsinger für 
guten Zweck unterwegs 

 
In den Tagen um Heilig Drei König waren mehrere 

Gruppen von Sternsingern  in der Pfarrei Aspertsham 
unterwegs,  um  den  Bewohnern  Gottes  Segen  zum 
neuen Jahr zu wünschen. 
Unter dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein“ baten 
die Sternsinger um eine Spende für Kinderhilfsprojek‐
te  auf  der  ganzen Welt.  Von  Haus  zu  Haus  und  von 
Dorf  zu Dorf  zogen  sie,  sprachen  und  sangen  ihr  Se‐
gensverslein, aszensierten Weihrauch und wünschten 
den Bewohnern den Dreikönigssegen. 

 
Mit Kreide schrieben sie auf Wunsch an die Haustü‐

ren  „C+M+B“,  die  Abkürzung  für  den  lateinischen 
Spruch  “Christus  Mansionem  Benedicat“,  was  über‐
setzt  „Christus  segne  dieses  Haus“  bedeutet  und  die 
Jahreszahl 2013. Überall wurden sie  freundlich emp‐
fangen und konnten, für die kleine Pfarrei, den stolzen 
Betrag von 844 Euro entgegen nehmen. Beim Festgot‐
tesdienst  an  Heilig  Drei  König  dankte  Pfarrer  Paul 
Janßen  den  Sternsingern,  den  Begleitern  und  allen, 
welche die Sternsingergruppen freundlich empfangen 
und ihre Spende gegeben haben.  
(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Stolzer Betrag von 
Sternsingern übergeben 

 

Auch in der Pfarrei Schönberg waren zu Beginn des 
neuen  Jahres  die  Ministranten  in  fünf  Sternsin‐
gergruppen  unterwegs,  um  den  Segen  des  neugebo‐
renen Heilands in die Häuser und Wohnungen zu tra‐
gen.  Unter  dem  Motto  "Segen  bringen,  Segen  sein" 
baten die Sternsinger um eine Spende  für die notlei‐
denden  Kinder  in  der  dritten  Welt.  So  konnte  der 
stattliche  Spendenbetrag  in Höhe von 1.467 Euro  im 
Pfarramt übergeben werden. 

 
Ein  herzliches  "Vergelts  Gott"  allen  Sternsingern, 

den  Organisatoren  und  all  denen,  welche  die  Stern‐
singer  eingelassen  und  mit  ihrer  Gabe  zum  guten 
Spendenergebnis beigetragen haben.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
KSK ehrt verdiente Mitglieder 

 

Im Mittelpunkt der diesjährigen Jahresversammlung 
der KSK Schönberg stand die Ehrung langjähriger und 
verdienter Vereinsmitglieder. 1. Vorstand Josef Gebler 
und  sein  Stellvertreter  Michael  Moosner  übergaben 
zusammen mit  Bürgermeister  Alfred  Lantenhammer 
die Urkunden. Das Ehrenkreuz  in Gold  für 40‐jährige 
Vereinszugehörigkeit erhielten Ludwig Freilinger und 
Franz Reichl. Das Ehrenkreuz  in Silber für 25‐jährige 
Vereinszugehörigkeit konnten Helmut Bichlmaier und 
Helmut  Esterl  entgegennehmen.  Hans  Deinböck  und 
Helmut Deinböck konnten bei der Ehrung nicht anwe‐
send  sein.  Für  seine  besonderen  Verdienste  um  die 
KSK Schönberg wurde Josef Schnablinger ausgezeich‐
net. 25 Jahre lang hatte er die Vereinskasse mit größ‐
ter  Sorgfalt  und  Gewissenhaftigkeit  geführt.  Heute 
begleitet  Josef  Schnablinger wann  immer es notwen‐
dig ist die Vereinsfahne. Ebenfalls eine Ehrung erfuhr 
Helmut  Rasch.  Über  40  Jahre  lang  rückte  er  die  Ge‐
schehnisse  und  Aktivitäten  des  Vereines  in  der  Ta‐
gespresse  und  im  Mitteilungsblatt  der  Verwaltungs‐
gemeinschaft in das rechte Licht, dafür bedankte sich 
die Vorstandschaft mit einer Urkunde und einem Ge‐
schenk. 

 
In  seiner  Rückschau  rief  der  Vorstand  Josef  Gebler 

noch  einmal  die  umfangreichen  Aktivitäten  des  175 
Mitglieder  zählenden  Ortsvereines  in  Erinnerung. 
Besonders  hob  er  dabei  die  Bilderausstellung  im 
Pfarrheim anlässlich des 100‐jährigen Gründungsfes‐
tes, die Teilnahme an Gründungsfesten mit den Fest‐
damen, die Beteiligung am 35. Dorffest oder die Mai‐
andacht  zusammen  mit  der  Frauengemeinschaft  in 
Gehertsham oder die Gedenkkerzenaktion hervor. Der 
Männerchor ist zu einer festen Größe im gesellschaft‐
lichen Leben von Schönberg geworden. 
Über  den  Kassenstand  klärte  der  Kassier  Michael 

Moosner die Versammlung auf. Den Ausgaben in Höhe 
von 4.046 Euro standen 2012 Einnahmen in Höhe von 
3.232 Euro gegenüber,  somit entstand eine Differenz 
in  Höhe  von  814  Euro,  die  dem  Vereinsvermögen 
entnommen  werden  muss.  Dem  Kassier  wurde  eine 
einwandfreie Führung der Kasse bescheinigt. 
"Keine Schuld  ist dringender als die  "Danke" zu sa‐

gen“, mit diesen Worten richtete sich der Vorstand an 
die Vereinsmitglieder und die rührige Vorstandschaft, 
besonders auch an die Sammler für die Kriegsgräber‐
fürsorge.  Die  Sammlung  erbrachte  2012  mit  einem 
Spendenbetrag  in  Höhe  von  2.194  Euro  das  beste 
Ergebnis, welches jemals in Schönberg erzielt wurde.  
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 
 

Neue Könige bei den 
Johannesschützen 

 
Gleich zum Neujahrsbeginn gab es einen Höhepunkt 

im  Vereinsjahr  der  Johannesschützen.  Spannend  bis 
zum  letzten  Schuss  war  das  Königsschießen  für  die 
neuen Majestäten.  An  zwei  Schießabenden  beteiligte 
sich eine große Zahl aus Jugend, Schützen und Schüt‐
zinnen, die den Königstitel erringen wollten und dabei 
1.470  Schuss  abgaben.  Erstmals  war  von  den 
„Berndls“ keiner in der engeren Wahl. Neue Gesichter 
reihen  sich  in  der  Chronik  der  Schützenkönige,  seit 
1972/73  41  Könige,  bei  den  Johannesschützen  ein. 
Das beste Zielauge und die ruhigste Hand hatte in der 
Schützenklasse  Anton  Lehner.  Mit  einem  hervorra‐
genden 18,1 Teiler errang er die Königswürde. 
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Er bekam vom Vorjahressieger Georg Berndl jun. die 

Königskette  überreicht,  Schützenmeister  Reinhard 
Winterer  erhob  ihn  zur  Majestät  bei  den  Erwachse‐
nen.  Vize  und Wurstkönig  wurde  „Eis“  Moosner  mit 
einem 29  Teiler.  Dritter  Sieger  und Brezenkönig mit 
einem 36,6 Teiler wurde Tobias Bauer und komplet‐
tierte den letzten Stockerlplatz. Bei den Jungschützen 
erlangte  mit  einem  sehr  guten  16,9  Teiler  Thomas 
Angermeier die Königswürde. Vorjahreskönig Christi‐
an Meier  durfte  als  letzte  Amtshandlung  dem  neuen 
König  die  Kette  überreichen.  Die  weiteren  Stockerl‐
plätze  gingen  an  Christian  Meier  (83,3  Teiler)  und 
damit  Wurstkönig  vor  Michael  Maier  (92,5  Teiler) 
und  Brezenkönig.  Die  offizielle  Proklamation  und 
Feier der neuen Könige erfolgte im Beisein der ganzen 
Johannesschützen durch den Ersten Schützenmeister 
Reinhard Winterer. Alle Schützen waren der Meinung, 
dass  die  neuen  Könige  die  Johannesschützen  im  be‐
vorstehenden Vereinsjahr bestens vertreten und re‐ 
präsentieren werden. (Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Kleiner Verein ganz groß 
 

Imkerverein Schönberg 
plant 70jähriges Bestehen 

 

Bei  der  Jahresversammlung  der  Imker  zeigte  sich 
wieder einmal die Geschlossenheit des Vereins, denn 
achtzig Prozent der Mitglieder nahmen an der Veran‐
staltung teil. 
Nach dem Gedenkgottesdienst wurden  sie  im Gast‐

haus Esterl  von Vorstand Ludwig Freilinger begrüßt. 
Sein  umfassender  Rückblick  auf  das  Jahr  2012  war 
gekennzeichnet von der Sorge um die Völker, die von 
der Varoamilbe und den Einsatz von Spritzmitteln auf 
den Feldern bedroht sind. 
In den Zusammenkünften gab es einen regen Erfah‐

rungsaustausch. Die zeitgleiche Varoabekämpfung hat 
sich  bewährt.  Sie  soll  in  diesem  Jahr  auf  den  ganzen 
Kreisverband ausgedehnt werden.  
In  Zusammenarbeit  mit  den  anderen  Dorfvereinen 

wurde das gesellschaftliche Leben gestaltet. Beim 35. 
Dorffest  mit  dem  Elsässer  Weinfest  und  beim  Ad‐
ventsmarkt  wirkten  zahlreiche  Mitglieder  tatkräftig 

mit  und  trugen  damit  zum Erfolg  bei.  Ehrungen  und 
Geburtstagsfeiern festigten die Gemeinschaft. 
Auf  sportlichem Gebiet  gelang  es  der  kombinierten 

Mannschaft  von  Imker‐  und  Gartenbauverein  die 
Ortsmeisterschaft im Stockschießen zu gewinnen. 
Für den verhinderten Kassenwart August Brams gab 

Revisor  Helmut  Rasch  den  Kassenbericht.  Es  konnte 
ein Überschuss von 1600 Euro erwirtschaftet werden, 
sodass die Rücklage verstärkt werden kann. Die Mit‐
glieder entlasteten die Vorstandschaft. Nach den Aus‐
führungen von Freilinger dient die Rücklage der Vor‐
bereitung  des  70‐jährigen  Gründungsfestes  im  Jahre 
2018. Höhepunkt soll dabei die Weihe einer Vereins‐
fahne sein.  
In  seinem  Grußwort  zollte  Bürgermeister  Alfred 

Lantenhammer  großen  Respekt  für  die  Leistungen 
des  Imkervereins,  der  in  der  Gemeinschaft  der Orts‐
vereine ein wichtiges Glied ist.  
Die  von  den  Imkern  betreuten  Bienen  stellen  ein 

wichtiges  Glied  in  der  Natur  dar.  Durch  den  Anbau 
von Buchweizen, Phacelia, Sonnenblumen und Luzer‐
ne  als  Zwischenfrucht,  der  staatlich  gefördert  wird, 
wird auch die Imkerei gefördert.  
Für  das  Schönbergtreffen  im  Jahre  2014  lud  das 

Gemeindeoberhaupt  den  Verein  zur  tatkräftigen  Un‐
terstützung ein. 
Die Aufzeichnungen des Schriftführers Richard Kap‐

ser wiesen 33 Mitglieder aus, wovon 26 Bienenhalter 
sind, die im vergangenen Jahr 236 Völker betreuten. 
Aus  dem  Jahresprogramm  2013  sind  hervorzuheben 
Versammlungen  am  24.  April  und  23.  Oktober,  eine 
Standschau  nach  der  Honigernte  bei  Thea Würziger, 
sowie  der  Besuch  der  Monatsversammlungen  des 
Kreisverbandes. 
Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit schloss 

Ludwig Freilinger die harmonische Versammlung. 
(Bericht: Anneliese Angermeier) 
 
 
Franz Aimer hängt ein Jahr dran 

 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr  

mit Neuwahlen 
 
An den Beginn der Jahreshauptversammlung hatten 

die  Feuerwehrkameraden  das  Gedenken  an  die  ver‐
storbenen Kameraden gestellt.  
1. Vorstand Franz Aimer führte in seinem ausführli‐

chen  Jahresbericht  nicht  weniger  als  56  Punkte  auf, 
die  im  Laufe  des  Vereinsjahres  2012  von  der  Feuer‐
wehr  bewältigt  wurden.  Der  1.  Kommandant  Hans 
Bichlmaier  bezeichnete  in  seinem  Jahresbericht  das 
vergangene  Jahr als  ein  Jahr der Aus‐ und Weiterbil‐
dung.  Die  Feuerwehr  rückte  zu  einem  Brandeinsatz 
und zu einer technischen Hilfeleistung aus. 
Sehr  erfreulich  fiel  der  Bericht  des  Kassenwartes 

Reinhard  Weindl  aus.  Den  Einnahmen  in  Höhe  von 
8.952 Euro standen Ausgaben in Höhe von 6.664 Euro 
gegenüber,  somit  konnte  der  Vereinskasse  ein Über‐
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schuss in Höhe von 2.287 Euro zugeführt werden. Der 
Haupttagesordnungspunkt umfasste die Neuwahl der 
Vorstandschaft.  1.  Vorstand  Franz  Aimer wollte  sein 
Amt nach 18 Jahren Dienstzeit als 1. Vorstand der FF 
Schönberg  zur  Verfügung  stellen.  Ausführlich  blickte 
der Vorstand auf diese ereignisreichen Jahre in einem 
Bericht  zurück,  dabei  wurde  überdeutlich  welche 
großartige  Leistung  Franz  Aimer  zusammen mit  sei‐
ner Familie in diesen 18 Jahren für seine Schönberger 
Feuerwehr erbracht hat. 
Josef  Reichl  jun.  aus  Peitzing  erklärte  sich  bereit 

nach einer Einarbeitungszeit von einem Jahr das Amt 
des 1. Vorstandes zu übernehmen. Franz Aimer wird 
für dieses  Jahr das Amt weiterführen, bei der  Jahres‐
versammlung  2014 wird  das  Amt  des  1.  Vorstandes 
auf  Josef  Reichl  jun.  übergehen  und  Franz  Aimer  ü‐
bernimmt  für  die  weiteren  fünf  Jahre  das  Amt  des 
Beisitzers. Mit diesem Beschlussvorschlag zeigte sich 
die Versammlung bei nur einer Stimmenthaltung ein‐
verstanden. Dem 1. Kommandanten Hans Bichlmaier 
und dem 2. Kommandanten Benjamin Bock wurde bei 
der  Wahl  wieder  das  Vertrauen  ausgesprochen.  Die 
Kasse  führt  Reinhard  Weindl  weiter,  ebenso  wurde 
der Jugendleiter Christian Reichl in seinem Amt bestä‐
tigt,  zu  seinem  Stellvertreter wurde  Andi  Gründl  ge‐
wählt.  Als  Beisitzer  fungieren  Josef  Reichl  jun.,  Hans 
Deinböck,  Gerhard  Greimel  und  Karl‐Heinz  Bauer. 
Zum  Schriftführer  wurde  Jürgen  Lanzinger  gewählt, 
die Fahne trägt Matthias Maier, sein Stellvertreter ist 
Sepp  Gebler,  Kassenprüfer  sind  weiter  Gust  Brams 
und Walter  Bichlmaier.  Zum  Atemschutzwart  wurde 
Rudi  Misthilger  berufen,  zum  Gruppenführer  Georg 
Lohr  und  für  die  Geräte  ist  der  Gemeindearbeiter 
Georg Huber zuständig.  
In seinen Grußworten an die Feuerwehr schloss der 

Bürgermeister  Alfred  Lantenhammer  den  Dank  und 
die  Anerkennung  für  die  Leistungen  der  Feuerwehr 
mit ein.  

 
Die neugewählte Vorstandschaft der FF Schönberg mit den 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern und Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 
 

 
 
 
Wir bitten Sie zu beachten, dass die 

Anlaufstelle in der 
Gemeindekanzlei Zangberg 
am Rosenmontag, 11.02.2013, 
nachmittags geschlossen bleibt. 

 
 

Anmeldung  im  Kindergarten ! 
 

Die Anmeldung in der Kindertagesstätte Herz Jesu für 
das Kindergartenjahr 2013/14 findet in der Woche von  
 

Montag 18. Februar bis 
Freitag 22. Februar statt. 

 
In dieser Zeit kann auf telefonische Anfrage 
(08636/1844) ein Termin für die Anmeldung vereinbart 
werden. Das U-Heft soll zur Anmeldung mitgenommen 
werden. Besonders hingewiesen wird auf die Möglich-
keit der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren sowie 
die Mittags- und Nachmittagsbetreuung von Schulkin-
dern. 

 
 

Fliesen in Holzoptik 
für Gemeindesaal 

 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung 

vom 18.12.2012 
 
Das  Sitzungsjahr  2012  beschloss  der  Gemeinderat 

mit  zwei  öffentlichen  Tagesordnungspunkten.  Zu‐
nächst widmete man sich dem Thema: 
Gemeindesaal‐ Auswahl der Fliesen 
Mit knapper Mehrheit entschied sich der Gemeinde‐

rat für die Verlegung der vor der Sitzung besichtigten 
Musterfliesen in Holzoptik im Gemeindesaal. Es sollen 
entsprechende Angebote eingeholt werden. 
 
Jahresrückblick 
Anschließend umriss Bürgermeister Märkl das  Jahr 

2012 mit  den wichtigsten Daten  und  Themen. Dabei 
zeigte  sich,  dass  der  Neubau  der  Kinderkrippe  eine 
führende  Rolle  einnahm,  sowohl  finanziell  wie  auch 
sachlich. Der Aufwand hat sich aber gelohnt, die Krip‐
pe  konnte  dank  vereinten  Kräften  rechtzeitig  in  Be‐
trieb  gehen  und  wird  seitdem  auch  sehr  gut  ange‐
nommen. 
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Weitere bauliche Maßnahmen stehen an, an die der 
Vorsitzende als Ausblick für 2013 erinnerte. Als größ‐
te  und  dringendste  „Baustelle“  steht  die  Sanierung 
bzw.  Abbruch  des  alten  Feuerwehrhauses  sowie  die 
Sanierung der Mehrzweckhalle an. 
 
 

Heidi Reichl 90 Jahre alt 
 

Auf dem Aubenhamer Hof in Weilkirchen feierte mit 
Heidi Reichl eine weitum bekannte Mitbürgerin ihren 
90. Geburtstag. Ein Leben lang setzte sie sich für ihre 
Mitmenschen  in den verschiedensten Bereich ein. Ob 
die  Pflege  der  Kriegerdenkmäler  in  Zangberg  und 
Weilkirchen,  die  Organisation  von  Kriegsgräberfahr‐
ten oder beim Singen im Kirchenchor und als Schrift‐
führerin  in  der  kfd,  immer  war  sie  für  das  Gemein‐
wohl tätig.  

 
In die große Schar der Gratulanten reihten sich auch 

Bürgermeister  Franz  Märkl  und  sein  Stellvertreter 
Siegi Mailhammer ein. 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

 
 

Mathias Perzlmaier feierte 
80. Geburtstag 

 

Auf  dem  Hof  in  Englhör  feierte  der  Austragsbauer 
Mathias  Perzlmaier  seinen  80.  Geburtstag.  Mit  den 
Familien  der  fünf  Kinder  und  zehn  Enkel  sowie  mit 
vielen  Gästen,  darunter  auch  Bürgermeister  Franz 
Märkl, feierte der Jubilar in Gesundheit und Rüstigkeit 
seinen Ehrentag. 

 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

Für notleidende Kinder unterwegs 
 

Höhepunkt  und Abschluss  der  Sternsingeraktion  in 
der  Pfarrkuratie  Zangberg  war  ein  Festgottesdienst 
am  Dreikönigstag  mit  einer  Festmesse,  aufgeführt 
vom Kirchenchor mit Orchester. 

 
Drei Gruppen von Weisen aus dem Morgenland zo‐

gen mit  ihrem Stern in die Kirche ein und übergaben 
an Pfarrer Paul Thelagathoti als Opfergaben Gold (ei‐
ne  Sammelbüchse),  Weihrauch,  Myrrhe  und  einen 
Stern.  27 Mädchen  und  Buben,  Kinder  und  Jugendli‐
che, waren vier Tage lang in der Gemeinde unterwegs 
und brachten den Segen zu den Familien. 1.970 Euro 
konnten sie  für notleidende Kinder  in aller Welt, vor 
allem  in  Tansania  sammeln.  Nach  dem  Gottesdienst 
stellten sie sich vor dem Altar zu einem Gruppenfoto 
auf und erhielten für ihre Teilnahme Urkunden.  
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

 
 

Frauen spenden für  
konduktive Tagesstätte 

 

Den  Erlös  aus  dem  Adventsbasar,  aufgerundet  aus 
der eigenen Kasse auf 500 Euro, spendete die Katholi‐
sche  Frauengemeinschaft  an  die  konduktive  Tages‐
stätte  in  Teising,  Landkreis  Altötting.  Diese  fördert 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Schäden am 
zentralen Nervensystem nach dem Konzept des unga‐
rischen  Arztes  und  Hochschulprofessors  für  Heilpä‐
dagogik,  András  Petö.  Über  ein  Mitglied  des  Vor‐
standsteams  wurde  die  kfd  auf  die  Einrichtung  auf‐
merksam.  

 



Ausgabe 02/2013 Seite 17 
 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Bei  einem  Besuch  in  der  Petö‐Tagesstätte  konnten 
sich  die  Zangberger  Frauen  (von  links  Waltraud  O‐
bermaier,  Rosa  Girschele  und  –  rechts  –  Grete  Geis‐
berger) von der wichtigen Aufgabe dieser Einrichtung 
und der Notwendigkeit ihrer Spende überzeugen. 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
Spendenübergabe der Skiabteilung 
 
Nachdem in der Vergangenheit die Renovierung der 

Weilkirchner Kirche unterstützt wurde, kam der Erlös 
der  beiden  letzten  Bergmessen  der  Skiabteilung  der 
SpVgg Zangberg nun der Palmberger Kirche zu Gute. 
Mit dem stolzen Betrag von 672 EUR wurde die Res‐
taurierung mehrerer Teile gefördert. Dazu zählen ein 
Rauchfass mit Schiffchen, ein Weihwasserkessel, zwei 
Kerzenleuchter sowie ein Altarkreuz. 

 
Die Führung der Skiabteilung mit Anneliese Seilmai‐

er, Hermann Huber und Hans Brummer übergab nun 
den  Spendenscheck  an  Mesner  Franz  Steinberger, 
Pfarrer Martin Ringhoff  und Kirchenverwaltungsvor‐
sitzende Resi Buchner (v. l. n. r). 
In diesem Jahr findet die Bergmesse  in Weilkirchen 

neben dem Glockenturm am 16. Juni statt. 
(Bericht und Foto: Hermann Huber) 

 
 

 
 

Anzeigenmarkt 
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Was ist los im Februar? 
 
 

Oberbergkirchen 
01.02.  Fr.  Schafkopfkurs – Tag 2, Schützenheim Auben‐

ham 
07.02.  Do.  entfällt: Faschingskranzl des Obst‐ und Gar‐

tenbauvereins 
13.02.  Mi.  Seniorennachmittag der Pfarrei, Pfarrheim  
14.02.  Do.  Jahreshauptversammlung der Frauenrunde 

mit Neuwahlen, Gasthaus Hiermer, Sal‐
manskirchen 

16.02.  Sa.  Starkbierfest der FF in Aubenham 
19.02.  Di.  Versammlung der Teilnehmergemeinschaft 

Irlham/Rott mit Neuwahl der Vorstandschaft, 
Gasthaus Ottenloher, 19.30 Uhr 

19.02.  Di.  FF Irl, Unfallverhütung, Gerätehaus, 20 Uhr 
20.02.  Mi.  Gottesdienst, 19 Uhr, anschl. Pfarrversamm‐

lung im Pfarrheim  
21.02.  Do.  Landfrauentag, Kreuzerwirt in Mettenheim 
21./22.02.  Do./Fr. Kindergartenanmeldung im Haus der 

Kinder St. Martin, 9 – 12 Uhr oder nach tel. 
Vereinbarung, Tel. 08637/7496 

22.02.  Fr.  Schafkopfkurs – Tag 3, Schützenheim Auben‐
ham 

23.02.  Sa.  Nachtrodeln der JU Oberbergkirchen, Abfahrt 
15.30 Uhr, Maibaum Irl 

24.02.  So.  Tauftreffen des Pfarrverbandes, 14.30 Uhr, 
Pfarrheim  

26.02.  Di.  CSU Jahreshauptversammlung mit Neuwahl, 
20 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl 

02.03.  Sa.  Kinderkleiderbasar Frühjahr/Sommer, Pfarr‐
heim Oberbergkirchen 

03.03.  So.  Kinder‐ und Jugendhoagarten der Musik‐
freunde in Gantenham 

 
 

Lohkirchen 
01.02.  Fr.  Pfarrversammlung nach dem Lichtmessgot‐

tesdienst, Pfarrheim 
01.02.  Fr.  Informationsabend „Montessoripädagogik in 

der Montessori‐Schule Eberharting: Arbeits‐
weise in den Klassen 1 ‐3, 19.30 Uhr 

02.02.  Sa.  Papa‐Kind‐Tag, 9 Uhr der Mutter‐Kind‐
Gruppe 

02.02.  Sa.  Schützenball in Oberbergkirchen, 20 Uhr, 
Pfarrsaal 

05.02.  Di.  Faschingsfeier, Mutter‐Kind‐Gruppe, 9 Uhr 
06.02.  Mi.  Elternabend zur Firmung im Pfarrverband, 

20 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen 
07.02.  Do.  Seniorennachmittag mit Seniorenfasching, 

Gasthaus Eder, Habersam 
08.02.  Fr.  Kinderfasching, 14.00 – 16.30 Uhr, Gemein‐

desaal 
11.02.  Mo.  Rosenmontagsball, 20 Uhr, Pfarrsaal 
13.02.  Mi.  Fischpartie, Gasthaus Spirkl, Hinkerding 
14.02.  Do.  „Seniorenkino“: Die plötzliche Einsamkeit des 

Konrad Steiner, 14 Uhr, Pfarrsaal 
17.02.  So.  KSK‐Jahreshauptversammlung, 14 Uhr, Gast‐

haus Spirkl, Hinkerding 
23.02.  Sa.  Beteiligung der KSK am Starkbierfest Zang‐

berg 

 
 

Schönberg 
 
01.02.  Fr.  CSU‐Ball des Nordens, 19.30 Uhr, Gasthaus 

Esterl 
01.02.  Fr.  Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau‐

liwirt 
01.02.  Fr.  Pflichtstammtisch des Stammtisches Kai mit 

Giggerlflügelessen, 20 Uhr 
02.02.  Sa.  Beteiligung der Johannesschützen Asperts‐

ham am Schützenball der Eichenlaubschützen 
Lohkirchen, 20 Uhr, Pfarrsaal Oberbergk. 

02.02.  Sa.  Pfarrversammlung in Schönberg, 20 Uhr, 
Pfarrhof, 19 Uhr Lichtmessgottesdienst 

06.02.  Mi.  Stammtisch der Landfrauen mit Kaffeekranzl 
und Vortrag von Diakon Scharnagl, 14 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

09.02.  Sa.  Vortrag über Bienenkrankheiten, 14 Uhr, 
Pauliwirt 

09.02.  Sa.  Faschingsparty des SV86 Schönberg, 20 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

13.02.  Mi.  Steckerlfischessen der FF Schönberg, ab 16 
Uhr, Gasthaus Esterl 

16.02.  Sa.  Hallenfußballturnier der Reservisten in 
Waldkraiburg 

20.02.  Mi.  Singabend des KSK Chors, 19.30Uhr, Gasthaus 
Esterl 

21.02.  Do.  Landfrauentag in Mettenheim, Beginn 9.30 
Uhr, Pfarrkirche Mettenheim, anschl. Kreu‐
zerwirt mit Referent: dlz Redakteur Detlef 
Steinert, Thema: "Lebensqualität auf dem 
Land", nachm. BG‐Modenschau 

23.02.  Sa.  Gartenseminar des Kreisverbandes, 9 Uhr, 
Haus der Kultur Waldkraiburg 

23.02.  Sa.  Après Skifahrt des SV86 Schönberg nach Söll 
23.02.  Sa.  Beteiligung der KSK Schönberg am Starkbier‐

fest in Zangberg 
27.02.  Mi.  Jahreshauptversammlung der CSU Schönberg, 

20 Uhr, Gasthaus Esterl 
01.03.  Fr.  Schafkopfturnier des KSK‐Kreisverbandes, 20 

Uhr, Gasthaus Roßkothen, Stetten 
01.03.  Fr.  Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau‐

liwirt 
01.03.  Fr.  Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen‐

schaft Schönberg mit Jagdessen, 19.30 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

02.03.  Sa.  Starkbierfest der KSK Schönberg, 20 Uhr, 
Gasthaus Esterl mit Bockstechen der KLJB 
Schönberg 

03.03.  So.  Fastenessen der Landfrauen Schön‐
berg/Aspertsham, 11 Uhr, Pfarrheim 
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Zangberg 
 
02.02.  Sa.  Kinderfasching (bis 17 Uhr), Kinderförder‐

verein, Mehrzweckhalle, 14 Uhr 
03.02.  So.  Kindergottesdienst, KiGo‐Team, Hauskapelle 

Kloster, 10.30 Uhr 
03.02.  So.  Stammtisch, CSU, Laterndlwirt, 19 Uhr 
06.02.  Mi.  Gruppenstunde, Landjugend, Jugendheim, 

19.30 Uhr 
07.02.  Do.  Frauenfasching, KfD, Gasthof Hinterecker, 

Ampfing, 20 Uhr 
16.02.  Sa.  Gedenkgottesdienst, anschl. Jahreshauptver‐

sammlung mit Ehrungen, Feuerwehr, La‐
terndlwirt, 19.30 Uhr 

17.02.  So.  Familiengottesdienst, Pfarrkuratie Zangberg, 
Klosterkirche, 10.30 Uhr 

17.02.  So.  Fastenessen, KfD, Kloster Zangberg, 11.30 
Uhr 

18.‐22.  Mo.‐Fr.  Anmeldung zur Kindertagesstätte nach 
tel. Vereinbarung, Tel. 08636/1844 

21.02.  Do.  Jahreshauptversammlung ‐ Vortrag Herr 
Lothar Köppel, Gartenarchitekt  "Gartenideen 
für alle", Gartenbauverein, Laterndlwirt, 
19.30 Uhr 

23.02.  Sa.  39. Starkbierfest, KSK, Mehrzweckhalle, 20 
Uhr 

26.02.  Di.  "Kinder, Medien und Konflikte" Wie können 
Familien gut mit Medien umgehen? Vortrag 
von Franz Haider, Kreisbildungswerk Mühl‐
dorf, Jugendheim, 20 Uhr 

01.03.  Fr.  Kreuzweg Ampfing‐Palmberg, Pfarrverband 
Ampfing, Hinmühler Weg 1 (Il Castello), 19 
Uhr 

02.03.  Sa.  Fahrt ins Blaue, Skiabteilung, Mehrzweckhal‐
le, 6.30 Uhr 

03.03.  So.  Kinder‐ und Jugendhoagarten, Musikfreunde, 
Gasthof Gantenham, 14 Uhr 

 

 
 
Für alle Gemeinden 
 
06.02.  Mi.  Elternabend zur Firmung für den Pfarrver‐

band Schönberg, 20 Uhr, Pfarrheim Ober‐
bergkirchen 

15.02.  Fr.  Firmlingstag des Pfarrverbandes Schönberg, 
10 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen 

23.02.  Sa.  Firmlingstag des Pfarrverbandes Schönberg, 
14 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen 

24.02.  So.  Tauftreffen für den Pfarrverband Schönberg, 
in Oberbergkirchen 

01.03.  Fr.  Weltgebetstag der Frau, 14.30 Uhr, Kirche 
Schönberg  

03.03.  So.  Wirtshaussingen in Habersam, Beginn 14 
Uhr, organisiert vom Lohkirchner Dreigsang 
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Wir wünschen allen Schülerin-
nen und Schülern schöne und 
erholsame Faschingsferien so-
wie allen Faschingsanhängern 
viel Spaß in der närrischen Zeit. 
 

 


